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Philip Golding sichert sich 
in dramatischem Finale den Kristallpokal 
 
Bad Ragaz, 9. Juli 2017 – Mit einer bogeyfreien Finalrunde eroberte der Engländer Philip Golding beim 
21. Swiss Seniors Open seinen dritten Sieg auf der European Senior Tour. Bad-Ragaz-Rookie Mark 
McNulty klassierte sich beim mit 300’000 Euro dotierten Turnier mit einem Schlag Rückstand auf Platz 
zwei. Turnierbotschafter André Bossert schob sich mit einer überzeugenden Schlussrunde auf Rang 20 
vor. Im Rahmen des «Birdies for Good»-Programms wurden an den drei Turniertagen insgesamt 37 
Birdies auf Loch 3 erzielt, was 11'100 Spenden-Franken bedeutet. 
 
 

 
 

 
 

Mit einer bogeyfreien Finalrunde 
eroberte der Engländer Philip Golding 
den Sieg beim 21. Swiss Seniors Open. 

«Es ist immer schön zu gewinnen, aber hier in Bad Ragaz ganz 
besonders», wurde Philip Golding nach der dramatischen Finalrunde 
des 21. Swiss Seniors Open nicht müde zu betonen. Dass es dieses 
Jahr für den Sieg reichen würde, daran hatte er erst nach dem 
allerletzten Putt des Turniers glauben wollen. «Ich bin die letzten 
beiden Runden bogeyfrei geblieben, was stets ein gutes Zeichen ist.» 
Allerdings hatte der Engländer nach zwei Runden vier Schläge 
Rückstand auf Leader Mark Mouland (Wales) aufgewiesen. In den 
Finaltag war er dann mit einem echten Birdie-Feuerwerk – drei 
Schlaggewinne auf den ersten drei Löchern – gestartet und hatte die 
weiteren sechs Bahnen der Front Nine in Par absolviert. Zu Beginn der 
Back Nine zündete Golding nochmals die Birdie-Maschine: erneut drei 
Schlaggewinne zu Beginn der zweiten Halbrunde. Als er auf der 14, 
einem Par 3, seinen Tee-Shot sicher auf dem Grün platziert hatte, 
sorgte ein Gewitter für einen Unterbruch von eineinviertel Stunden. 
«Nach einer Unterbrechung mit einem Putt starten zu müssen, ist 
immer etwas ungemütlich. Mein Ball lag gut zwei Meter zur Fahne, ich 
spielte nur das Par», so Golding. Eine Vorentscheidung zu seinen 
Gunsten erzwang der Engländer auf Bahn 16, einem kurzen Par 5. Mit 
einem guten Birdie konnte er mit dem inzwischen zum Leader 
avancierten Amerikaner Clark Dennis gleichziehen. «Ich dachte aber, 
dass 15 unter Par bestenfalls für ein Play-Off reichen», so Golding. 
 
Es sollte anders kommen. Der in der zweitletzten Gruppe hinter 
Golding spielende US-Amerikaner konnte auf der 16 das «Pflicht-
Birdie» nicht spielen und kam schlaggleich mit Golding auf die letzte 
Bahn. Der Engländer verfolgte als Führender im Clubhaus das 
Geschehen von Tee 1 aus. Noch immer fokussiert. Ein Stechen um 
den Sieg war denkbar – oder dass sich der Amerikaner mit einem 
Birdie den Kristallpokal schnappen würde. Denn Dennis’ Abschlag 
auf dem Schlussloch landete 60 Meter vor dem Grün auf dem  



 

 

 
 

  
 

Bad-Ragaz-Rookie Mark McNulty (oben) 
klassierte sich am diesjährigen Turnier 
mit einem Schlag Rückstand auf dem 
zweiten Platz. Clark Dennis (unten) hat 
den dritten Rang erobert.  
 

 
 

Reto Müller, Leiter der Credit Suisse der 
Region Ostschweiz, bei der Check-
Übergabe an Gabi Tobler vom Verein 
«Hilfe für hirnverletzte Kinder - hiki». 
 

 
Alle Bilder: Keystone/Dominik Baur 

Fairway. Und dann geschah das für die Zuschauer Unvorstellbare: 
Clark Dennis traf sein Wedge so dünn, dass der Ball über die 
Zuschauertribüne hinaus ins Out flog. «Unerklärlich», sagte sein 
Sohn, der in Bad Ragaz das Bag des Vaters getragen hat. «Er war 
nervös. Aber so ein Fehlschlag passiert bei drei Millionen Schlägen 
ein einziges Mal.» 
 
Jubeln mochte Golding nach dem Pech seines Kontrahenten aber 
(noch) nicht. «Es ist erst vorbei, wenn der letzte Putt des Turniers 
gefallen ist», so Golding knapp. Noch war die letzte Dreiergruppe auf 
dem Platz. Und mit ihr Mark Mouland, der zwei Tage lang das Feld 
angeführt hatte. Der Waliser war seit Freitag 48 Löcher lang 
bogeyfrei geblieben, ehe er auf den letzten sechs Bahnen drei 
Schlagverluste hatte hinnehmen müssen. Statt den Sieg nach Hause 
zu spielen, fiel er zwei Schläge hinter Golding auf den dritten Platz 
zurück. Diesen teilte er sich mit Titelverteidiger Tim Thelen und dem 
Unglücksraben Clark Dennis. 
 
Auf Platz zwei reihte ein 64-jähriger Bad-Ragaz-Rookie ein: Der jetzt 
für Irland spielenden Simbabwers Mark McNulty büsste auf Golding 
nur einen Schlag ein und bestätigte damit, dass er nach Runde eins 
mit seiner Einschätzung richtig gelegen hatte: «Es scheint so, als 
wäre das Layout des Platzes für mein Spiel massgeschneidert.» 
 
Versöhnlicher Abschluss für André Bosser 
Der Schweizer André Bossert zeigte den in Scharen aufmarschierten 
Fans nach zwei verhaltenen Runden doch noch sein Können. Den 
Unterschied machte die Arbeit auf den Greens aus. Hatte er vor 
allem beim 71er-Umgang am ersten Tag eine ganze Reihe sehr guter 
Möglichkeiten für Birdies ausgelassen, fand «Bossy» am dritten Tag 
mit einem andern Putter zur Sicherheit zurück. «Ich hatte in der 
Vorbereitung für die Saison sehr viel für das Putting investiert. Wenn 
es auf einmal nicht klappt, besteht immer die Gefahr, dass man sich 
ein bisschen verunsichern lässt», sagte der Zürcher. Und weiter: «Ich 
spüre hier in Bad Ragaz immer einen gewissen Druck. Ich will immer 
alles geben. Und ich will hier wirklich einmal gewinnen.» Seinen 
starken Auftritt am Sonntag konnte er aber vollauf geniessen. Als er 
die Terrasse des Clubhauses betrat, empfingen ihn die Zuschauer mit 
einem herzlichen, langanhaltenden Applaus. 

 
37 «Birdies for Good» 
Im Rahmen des «Birdies for Good»-Programms, bei dem Hauptsponsor Credit Suisse für jedes auf Loch 3 
gespielte Birdie eine Spende an eine gemeinnützige Organisation entrichtet, konnten in den drei 
Turniertagen insgesamt 37 «Vögelchen» gezählt werden. Dank der zahlreichen Likes und Shares auf den 
Social-Media-Kanälen des Turniers konnten die Zuschauer und Fans den Hauptsponsor zu einer 
Verdoppelung des Spendenbetrags ermuntern. Und dieser zeigte sich generös, indem noch vor der 



 

Für weitere Informationen:  
Ralph Polligkeit, Präsident Organisationskomitee 
Grand Resort Bad Ragaz 
Tel. +41 (0)81 303 37 17, E-Mail: ralph.polligkeit@resortragaz.ch 

 
Mirjam Fassold, Medienchefin 
fassold kommunikation ag 
Tel. +423 384 28 44, E-Mail: mirjam@fassold.li  

Download der Mitteilung (Word-Dokument und Inkl. Sieger- und Actionbilder): https://goo.gl/gPe2ao  
Website: www.swiss-seniors-open.ch 

 
 

Siegerehrung eine Verdreifachung des eingespielten Spendenbetrags beschlossen worden ist. So gehen 
nun 11'100 Franken an den Verein «Hilfe für hirnverletzte Kinder – hiki». 
 
Die 22. Austragung des Swiss Seniors Open wird vom 6. bis 8. Juli 2018 im GC Bad Ragaz gespielt 
werden. 
 
21. Swiss Seniors Open, Senior Tour, 300’000 Euro, Par 70, Schlussklassement: 
1. Philip Golding, ENG, 195 (67/65/63); 2. Mark McNulty, IRL, 196 (64/68/64); 3. Clark Dennis, USA, 
197 (63/68/66), Mark Mouland, WAL, 197 (63/65/69), Tim Thelen (Titelverteidiger), USA, 197 
(64/67/66); 6. Paul Wesselingh, ENG 198 (65/66/67); 7. Jarmo Sandelin, SWE, 199 (73/64/62); 8. 
Magnus P Atlevi, SWE, 200 (66/70/64), Phillip PRICE, WAL, 200 (67/65/68); 10. Lianwei Zhang, CHN, 
201 (68/65/68); 11. Gary Orr, SCO, 202 (69/67/66), Miguel Angel Martin, ESP, 202 (73/65/64), 
Chris Williams, RSA, 202 (68/67/67), Jamie Spence, ENG, 202 (66/71/65), Mike Harwood, AUS, 202 
(65/68,/69); 16. Thaworn Wiratchant, THA, 203 (73/62/68), Peter T Wilson, ENG, 203 (71/64/68), 
Andrew Oldcorn, SCO, 203 (63/68/72), Peter O'Malley, AUS, 203 (71/67/65). Ferner: 20. André 
Bossert, SUI, 204 (71/69/64), Santiago Luna, ESP, 204 (67/68/69); 25. Carl Mason, ENG, 205 
(68/69/68); 30. Juan Quiros, ESP, 207 (71/71/65); 31. Barry Lane, ENG, 208 (68/71/69); 35. Peter 
Fowler, AUS, 209 (73/67/69), Esteban Toledo, MEX, 209 (71/64/74). 


